
Kontakt
info@zukunftswerkstatt-diepholz.de
www.zukunftswerkstatt-diepholz.de

Informationen
Rita Wegg ê Telefon (04203) 78 77 00

Meike Sigle ê Telefon (0421) 478 66 60

ZukunftsWerkstatt 
Gesundheit & Pflege e.V.

Ideen und Konzepte 
für den Landkreis Diepholz

Menschen, die unser Konzept anspricht,  
die sich einbringen möchten  

und mit uns gemeinsam nachhaltige,  
positive Veränderungen erreichen möchten, 

sind herzlich willkommen!

ZukunftsWerkstatt  
Gesundheit & Pflege
Ziel ist die Erarbeitung von generationsüber-
greifenden Ideen und Konzepten in den  
Bereichen Gesundheit und Pflege, die kurz- oder 
langfristig nachhaltig in den Kommunen und im 
Landkreis Diepholz umgesetzt werden können.

Die ZukunftsWerkstatt ist eine Ideenschmiede, 
eine Gruppe von Menschen, die parteipolitisch 
und konfessionell unabhängig sind. Der Verein 
nimmt Aufgaben wahr durch partnerschaftlich 
vernetzte Kooperationen. 

Der Verein verfolgt insbesondere  
folgende Zwecke:

	ê	Förderung, Unterstützung und Entwicklung  
  von Maßnahmen als Querschnittsaufgabe in  
  den Bereichen Gesundheit und Pflege

	ê	Bildung einer Plattform für Information,  
  Kommunikation, Kooperation und  
  Gewinnung von Projektpartnern

	ê	Öffentlichkeitsarbeit: Durchführung von  
  Veranstaltungen (z.B. Workshops,  
  Tagungen, Foren, Vorträge, Podiumsdis- 
  kussionen, Ausstellungen, Unterschriften- 
  aktionen, Infostände)

	ê	Vernetzung und organisiertes  
  Zusammenwirken verschiedener  
  Akteursgruppen und Kompetenzträger 

Eine Stärke der ZukunftsWerkstatt ist, dass sie sich  
einzelnen Themen in Arbeitsgruppen annimmt, in 
denen jede interessierte Person mitarbeiten kann. 
Die ausgearbeiteten Lösungen werden dann  
kurzfristig umgesetzt.

Gründungsmitglieder

ZukunftsWerkstatt 
Gesundheit & Pflege e.V.

im Landkreis Diepholz
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Die ZukunftsWerkstatt ist eine von Robert Jungk 
entwickelte Methode, in der alle Akteure  
Experten sind. Das Expertenwissen kann  
vorhandenes Wissen, soll aber vor allem auch die 
Fantasie jedes Akteurs umgreifen. Zukunfts- 
werkstätten finden in Gruppen statt, denen eine 
Moderatorin oder ein Moderator zur Seite gestellt 
wird. Ziel ist es, Lösungen für gemeinsam  
festgelegte Probleme oder Herausforderungen zu 
finden.



AG Inklusion
Gut miteinander leben

AG Pflege am Limit

AG Gesundheit
Wegweiser Beratung, Gesundheit & Pflege 
für alle Kommunen im Landkreis Diepholz

	ê	Informationen, Kooperationen & Aktionen

	ê	Aktionsbündnis Inklusion in Kooperation mit  
  dem Kreisbehindertenbeirat, Kreissenioren- 
  beirat, Kreiselternrat und SoVD Kreisverband  
  Diepholz im Landkreis Diepholz

 ê Imagekampagne Ausbildung Pflege 
  Pilotprojekt / Konzeptentwicklung

	ê Infoveranstaltungen / Vorträge

Wohlfühlanrufe – www.wohlfuehlanrufe.de 
Hausbesuche per Telefon in Kooperation mit dem 
Verein Ambulante Versorgungsbrücken e.V.

AG Barrierefreie  
Musterausstellung

AG Neue Wohnformen

	ê Ideen für die Weiterentwicklung  
  neuer Wohnformen

	ê Wegweiser Wohnen –  
  Wohnformen / Vielfalt Wohnen

	ê Ausstellungen / Veranstaltungen
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In Planung

Geplant ist, im Nord- und Südkreis des Land-
kreises Diepholz jeweils ein Kompetenzzen-
trum für barrierefreies Wohnen als dauerhafte 
Ausstellungen einschließlich Beratung und 
Information zu gründen, in denen Produkte, 
technische Hilfsmittel sowie bauliche  
Wohnungsanpassungen zum Anschauen,  
Ausprobieren und Testen gezeigt werden.

Folgende Ziele stehen dabei besonders 
im Vordergrund:

	ê	Verbleib in der eigenen Häuslichkeit / 
  in dem eigenen Quartier

	ê	Informationen zu technischen  
  Einrichtungen und Alltagshilfen für ein  
  selbstständiges Leben zu Hause

	ê	Ausstellung zum barrierefreien Gestalten  
  von Wohnräumen

	ê	Schulungen für Pflegeschüler,  
  Selbsthilfegruppen, Vereine, Architekten,  
  Baufirmen und Pflegeeinrichtungen

Bislang erschienen für die Kommune:
Weyhe Syke Stuhr 
Oktober 2013 Februar 2014 September 2014


